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Presse-Information

Raus aus dem Toten Winkel – die unbekannte Unfallgefahr
Round Table Deutschland (RTD) klärt in den kommenden zwölf Monaten mehr als 100.000 Kinder über die Gefahren des so genannten toten Winkels auf. Die Zahl der im Straßenverkehr durch Lkw getöteten Kinder soll so nachhaltig verringert werden. Den Auftakt macht ein bundesweiter Aktionstag am 26. September mit mehr als 5.000 teilnehmenden Kindern. 

Immer wieder werden Fußgänger und Radfahrer von Fahrern rechts abbiegender Lkw übersehen, weil sie sich im Totem Winkel der Rückspiegel befinden. Die Unfälle zählen zu den schwersten im Straßenverkehr, da die Opfer kaum eine Chance haben. „Jährlich sterben rund 140 Menschen in Deutschland, weil sie von abbiegenden Lkw erfasst werden. Mit unserer deutschlandweiten Kampagne wollen wir Kindern diese Gefahr spielerisch bewusst machen und sie so zu einem vorsichtigeren Verhalten im Straßenverkehr anleiten“, erklärt Marcus Kühnert (39), Präsident von Round Table Deutschland aus Bielefeld und ergänzt: „Vier von sechs im Straßenverkehr getöteten Radfahrern befanden sich im Toten Winkel.“
Im Rahmen der Schulungen erleben Schüler der 3. und 4. Klassen die Gefahr des Toten Winkels hautnah: Im Führerhaus eines LKW sitzend verschwinden vor ihren Augen bis zu 30 Klassenkameraden im Toten Winkel der Rückspiegel. Basierend auf dieser Erfahrung lernen sie, wie wichtig der Blickkontakt zum LKW-Fahrer ist und wie sie aus dem Toten Winkel herauskommen, indem sie größeren seitlichen Abstand zu Fahrzeugen halten und sich vorsichtshalber umdrehen, bevor sie eine Kreuzung oder Seitenstrasse überqueren.

Damit das Gelernte nicht in Vergessenheit gerät, bekommt jedes Kind ein Papp-LKW-Führerhaus. Der Blick des Kindes durch diesen Pappaufsteller vermittelt einen ähnlichen Eindruck wie aus einem Lkw. Dadurch können die Kinder mit Spielfiguren den Toten Winkel nachspielen und ihren Eltern über die Gefahren berichten.
Interessierte Schulen können unter www.toter-winkel.de Kontakt zum nächstgelegenen Round-Table-Club aufnehmen, um einen Schulungstermin zu vereinbaren.

In der Anlage sind Ansprechpartner für die Presse zu allen am 26. September geplanten Aktionen aufgeführt.
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Über Round Table

Round Table (RT) ist eine weltanschaulich neutrale Vereinigung von Männern bis 40 Jahren. Grundidee von RT ist neben dem Meinungs- und Erfahrungsaustausch das Engagement für die Gemeinschaft sowie die Förderung sozialer Projekte. Der erste Tisch wurde 1927 in England gegründet, mittlerweile gibt es RT in 64 Ländern. Der erste deutsche Club („Tisch“) entstand 1952 in Hamburg. Heute gibt es in Deutschland über 220 Tische mit mehr als 3.500 Mitgliedern. 

www.round-table.de
Nationales Service-Projekt
Jedes Jahr bündeln die über 220 Round Table Clubs in Deutschland die Kräfte ihrer rund 3.500 Mitglieder zu einem Nationalen Service Projekt. „Raus aus dem toten Winkel“ löst die „School of Hope“ in Kisumu (Kenia) ab. Dort hatten die Tabler, wie sich die Clubmitglieder selbst nennen, in den vergangenen zwölf Monaten über 400.000 Euro in eine Schule mit zugehöriger Krankenstation investiert. In einem ansonsten trostlosen Umfeld erhalten hier Kinder eine Ausbildung und Nahrung und damit die Hoffnung auf eine bessere Zukunft.
Informationen zur Nachhaltigkeit früherer Projekte finden Sie unter

· www.rt-school-of-hope.de
· www.rt-childrenswish.de
· www.nsp2005.de
Lüneburg, 18. September 2008
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